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Rahmenbedingungen für 
Verwaltungsservice und -Produktion

• Organisationsübergreifende Anlaufstellen der Verwaltung

• Antragsprozesse vielfach organisationsübergreifend 

• Dienstleistungszentren agieren organisationsübergreifend

• Weiter zunehmende IT-Unterstützung 

• Trend zu elektronischer Antragstellung und medienbruchfreier Bearbeitung

• Eigene Erstellung der Informationen zu Verwaltungsvorgängen

• Fehlende Harmonisierung / Standardisierung dieser Informationen

Synergie- und Effizienzpotential bei Erstellung, Präsentation und 

Verarbeitung von Informationen zu Verwaltungsvorgängen
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Digitale Verwaltung 2020 
Umsetzung EGovG

„Ziel von E-Government sind Informations- Kommunikations- und 

Transaktionsprozesse zwischen Politik, Verwaltung, Bürgern und der 

Wirtschaft von jedem Ort, zu jeder Zeit und mit jedem Medium erfolgen 

können, und zwar schnell, einfach, sicher und kostengünstig“ 

Voraussetzungen:

• gemeinsames, koordiniertes Vorgehen

• vernetzte, arbeitsteilige Prozesse

• harmonisierte, standardisierte, interoperable IT
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(Primär)Ziele von FIM

• standardisierte Übersetzung von Rechtssprache in eine 

Vollzugssprache

• Verbindung von Rechtsetzung, Organisation, IT und Fachlichkeit

• semantische Interoperabilität von Leistungs-, Formular- und 

Prozessinformationen der öffentlichen Verwaltung unterstützen

(verwaltungsebenen-, zugangskanal- und fachbereichsübergreifend)

• Verringerung des redaktionellen Aufwands durch Skalen- und 

Synergieeffekte bei der Erstellung und Pflege dieser Informationen 

durch Umsetzung eines ebenenübergreifenden Redaktionskonzepts
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Informationen zu Verwaltungsverfahren

Feld

Feld

Feld
Feld

Formular-ID

Feld

Feld

Feld
Feld

Antrag Formular-ID

Waffenbesitzkarte

Bürgerinnen, Bürger/
Unternehmen

Bürgerinnen, Bürger/
Unternehmen

Bürgerinnen, Bürger/
Unternehmen

Bedürfnis-
prüfung

Öffentliche Verwaltung

Formular-ID

Formular-ID

Formular-ID

Prozess-ID

LeiKa-ID

Prozess-ID

Output 

Input 

Erteilung einer 
Sportschützen-WBK

Sachkunde-
und Eignungs-

prüfung

Feld

Feld

Feld
Feld

Formular-ID

Feld

Feld

Feld

Feld

Bedürfnis-
Bescheinigung

Feld

Feld

Feld
Feld

Formular-ID

Feld

Feld

Feld

Feld

Bescheinigung 
der Sachkunde

Ausstellung des 
Dokumentes

…

Vereinfachte beispielhafte Darstellung 
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Leistungs-
informationen

• Bürgersicht

• unterstützt die 
Redaktion zu 
Leistungs-
informationen

Die drei FIM-Bausteine

• Bürger- und Ver-
waltungssicht

• unterstützt die 
Redaktion zu 
Formular-
informationen

Formular-
informationen

• Verwaltungs-
interne Sicht

• unterstützt die 
Gestaltung der 
Prozessabläufe 

Prozess-
informationen
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Software-System(e)

Redaktionsfunktionen

Leistungsbaukasten 
(Leika-Module)

Formularbaukasten
(Felder und Feldgruppen)

Prozessbaukasten
(Ref.-Aktivitätengruppen)

FormularkatalogLeistungskatalog Prozesskatalog

StammformularbibliothekStammtextbibliothek Stammprozessbibliothek

Planungs- und Koordinationsfunktionen

FIM-Föderal*

*FIM-Föderal geplant als Anwendung des IT-Planungsrates
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LeiKa-Modul LeiKa-Modul 

1. LeiKa-Schlüssel 13. Fristen  

2. Leistungsbezeichnung  14. Formulare  

3. Leistungsbezeichnung II (Leistungsname) 15. weiterführende Informationen 

4. Begriffe im Kontext 16. Hinweise (Besonderheiten)  

5. Kurztext 17. letzte Aktualisierung 

6. Volltext 18. Urheber 

7. Rechtsgrundlage(n)  19. freigegeben durch 

8. erforderliche Unterlagen 20. freigegeben am 

9. Voraussetzungen 21. Typisierung 

10. Kosten (Gebühren, Auslagen etc.)  22. zuständige Stelle 

11. Verfahrensablauf  23. Ansprechpunkt 

12. Bearbeitungsdauer  

 

Baukasten für Leistungsinformationen
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Der Baukasten stellt elementare FIM-Inhalte zur 
einfachen Kombination und Wiederverwendung 
bereit

Aktuelle Konzeption:
• Referenzaktivitätengruppen
• Allgemeine Kernattribute
• Referenzaktivitätengruppenspezifische 

Attribute
• Nutzung zur Modellierung von 

Stammprozessen

Perspektivische Erweiterung
• Referenzaktivitäten
• standardisierte Aktivitätengruppen 

(Standardpartnerprozesse)

Als Notation wird eine reduzierte BPMN-
Notation verwendet.

Prozessbaukasten Prozessbaukasten

Referenzaktivitätengruppe

Ref.Akt.Grp.-ID

Bezeichnung

DatentypDefinition

Version

Autor

Übermittelte Info

Art der Übermittl.

Absender

Nr. Referenz-Aktivitätengruppe

1 Information empfangen

2 Information bereitstellen

3 Sachverhalt formell prüfen

4 Sachverhalt materiell prüfen

5 Sachverhalt entscheiden

6 Sachverhaltsunterlagen erstellen

7 Beteiligung durchführen

8 Sonstige Tätigkeit durchführen
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Der Baukasten stellt elementare FIM-
Inhalte zur einfachen Kombination und 
Wiederverwendung bereit

• Atomare Felder
• Feldgruppen

• Bestehen aus u.U. angepassten 
Feldern und/oder Feldgruppen

• Felder und Feldgruppen
• fortlaufende ID
• können durch Regeln 

konkretisiert werden
• Werden durch ähnliche 

Metadaten beschrieben

Formularbaukasten Formularbaukasten

Felder Feldgruppen

Hausnummer

Postleitzahl

Straße

Bundesland

Ort

Staat

… Adresse

Hausnummer

Postleitzahl

Straße

Bundesland

Ort

Staat

Waffenart
Angaben zur Waffe

…

Waffenart
Kaliber

Modell

…



Formularkatalog (Auszug)
ID Name Definition

99089018001003F01 Antrag auf Erteilung einer Waffenbesitzkarte für 
Sportschützen

Formular, welches die Erteilung einer Waffenbesitzkarte für Sportschützen initiiert.

99008001000000F02 Personalausweis Der Personalausweis ist ein amtlicher Lichtbildausweis als Identitätsnachweis. 

99085001000000F02 Reisepass Der Reisepass ist ein amtlicher Ausweis, der für allgemeine Reisen der deutschen Staatsbürger ins 
Ausland ausgegeben wird. 

99000000000006D01 Nationaler Pass (außer deutscher Reisepass) Der nationale Pass ist ein amtlicher Ausweis, der für allgemeine Reisen der Staatsbürger des den 
Ausweis ausgebenden Staates ins Ausland ausgegeben wird. 

99000000000001D01 Bedürfnisbescheinigung (Schießsport) Bescheinigung, dass eine Person für den Schießsport ein Bedürfnis nachweisen kann.

99000000000002D01 Nachweis der Sachkunde (Schießsport) Bescheinigung, dass eine Person die für den Schießsport erforderlichen Sachkunde besitzt. 

99000000000003D01 fachpsychologisches Gutachten Ein fachpsychologisches Gutachten formuliert eine psychologische Einschätzung des Begutachteten 
bezüglich einer definierten Sachfrage. 

99000000000004D01 fachärztliches Gutachten Ein fachärztliches Gutachten formuliert eine fachärztliche Einschätzung des Begutachteten 
bezüglich einer definierten Sachfrage. Das Gutachten muss durch einen qualifizierten Gutachter 
erstellt werden.

99000000000005D01 Nachweis des Aufbewahrungsorts für Waffe und 
Munition

Nachweis, dass ein geeigneter Aufbewahrungsort für Waffen und Munition vorhanden ist.

99089018001003F02 Waffenbesitzkarte für Sportschützen Urkunde, welche die waffenrechtliche Erlaubnis zum Erwerb und Besitz von Schusswaffen und 
Munition für Sportschützen belegt.

99089018001003F03 Bescheid über die Versagung der Waffenbesitzkarte 
für Sportschützen

Beschied, welcher das negative Ergebnis des Antrags auf Erteilung einer Waffenbesitzkarte für 
Sportschützen begründet.

99089018001003F04 Meldung der Erteilung einer Waffenbesitzkarte für 
Sportschützen an das Nationale Waffenregister

-

99089018001003F05 Meldung der Ablehnung einer Waffenbesitzkarte 
für Sportschützen an das Bundeszentralregister

-

99089018001003F06 Meldung der Erteilung einer Waffenbesitzkarte für 
Sportschützen an das Einwohnermeldeamt

99049003000000F01 Auskunftsersuchen Bundeszentralregister  zur 
Prüfung der Zuverlässigkeit (und Eignung)

… … …
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Software-System(e)

Redaktionsfunktionen

Leistungsbaukasten 
(Leika-Module)

Formularbaukasten
(Felder und Feldgruppen)

Prozessbaukasten
(Ref.-Aktivitätengruppen)

FormularkatalogLeistungskatalog Prozesskatalog

StammformularbibliothekStammtextbibliothek Stammprozessbibliothek

Planungs- und Koordinationsfunktionen

FIM-Föderal

Software-System(e)

Redaktionsfunktionen

Bundesredaktion

Stamminformationen
Baukastenelemente

Kataloge, Bedarfe
Baukastenelemente 

B
u

n
d
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Stammprozess 
„Waffenbesitzkarte Erteilung für Sportschützen“
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Auszug
Stammformular 

zu WBK gelb
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• FIM versteht sich als Methode um semantische 
Interoperabilität bei Informationen zu 
Verwaltungsverfahren über alle Fachbereiche und 
Verwaltungsebenen herzustellen

• Standardisierte Informationsstrukturen zur effizienteren 
Redaktion, Präsentation und Produktion

• FIM agiert als Intermediär zwischen Bund und den 
Ländern für die standardisierte „Übersetzung von 
Rechtssprache in eine Vollzugssprache“ 

• FIM greift nicht in die dezentrale Systemlandschaft bei 
Bund, Ländern und Kommunen ein 

• Kommunikation mit/zu FIM erfolgt über standardisierte 
Schnittstellen

• FIM selbst erstellt oder hält keine endgültigen 
Leistungsbeschreibungen, Formulare oder 
Prozessdarstellungen 

• FIM enthält keine personenbezogenen Daten

Lä
n

d
e

r
B

u
n

d
K
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m

m
u
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e

n

Software-System(e)

Redaktionsfunktionen

Landesredaktion 1

Kataloge 

Stamminformationen 

Baukastenelemente

Bedarfe 

Baukastenelemente

Stamminformationen 
Land

Kataloge, 
Baukastenelemente

Bedarfe

Kataloge, Baukastenelemente
Stamminformation Bund



LandesredaktionLandesredaktion

Bundesredaktion

Geschäfts- und 
Koordinierungsstelle FIM

FIM-Baukästen / -Bibliotheken

Bundesressort 1 Bundesressort 2 Bundesressort  n

Land 1 Land 16

Kommune 1a Kommune 16nKommune 1n Kommune 16a

Nr.Nr.

Nr.Nr.
Nr.Nr.

§§

Nr.Nr.

Nr.Nr.
Nr.Nr.

§§

Nr.Nr.

Nr.Nr.
Nr.Nr.

§§

Nr.Nr.

Nr.Nr.
Nr.Nr.

Nr.Nr.

Nr.Nr.
Nr.Nr.

Nr.Nr.

Nr.Nr.
Nr.Nr.

Nr.Nr.

Nr.Nr.
Nr.Nr.

Regulierungs- und Vollzugskaskade mit FIM

Nr.Nr.

Nr.Nr.
Nr.Nr.

§§

Nr.Nr.

Nr.Nr.
Nr.Nr.

§§

Nr.
Nr.

Nr.
Nr.

Nr.
Nr.

B
u

n
d

Fö
d

e
ra

l
Lä

n
d
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r

K
o

m
m

u
n

e
n
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11.000

E-Government
Strategien / Programme 
der Länder

E-Government
Maßnahmen 
der Kommunen

+ + +

+ +
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Effekte bei der Nutzung von FIM-Ergebnissen im Vollzug

• Aus Sicht der ÖV

• Manuelle Arbeiten zur Datenerfassung oder Bereinigung 

minimieren

• Daten medienbruchfrei verarbeiten

• Unterstützung bei der Modellierung von 

organisationsübergreifenden Verwaltungsprozesse

• Aus Bürger- und Unternehmersicht

• Gleiche Daten nicht mehrfach eingeben

• Unnötige Zwischenkontakte mit den Behörden vermeiden

• Leistungserbringung durch die ÖV beschleunigen

• Multikanalfähigkeit
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Wer ist beteiligt?

• Alle Kommunalen Spitzenverbände

• Kommunale Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement 

(KGSt)

• Erste Kommunen über FIM-Expertenworkshop und kommunale 

FIM-AG (Kooperation mit KGSt und kommunalen Spitzenverb.)

• Alle Länder haben eine Überführung in eine dauerhafte 

Anwendung des IT-Planungsrates beschlossen

• BMI und Sachsen-Anhalt als Federführer im Projekt FIM

Föderale Zusammenarbeit ist das Grundprinzip im Projekt FIM!



Ansprechpartner im Projekt FIM

Volker Schmitz
Fachlicher Berater FIM
volker@volker-schmitz.eu
Tel.: 0178 77 34 918

Steffen Eckold 
Ministerium  der Finanzen Sachsen-Anhalt
steffen.eckold@sachsen-anhalt.de
Tel.: 0391 567 1356 


